




DU STUDIERST MASCHINENBAU 
ODER WIRTSCHAFTSINGENIEURWESEN?
DANN BIST DU BEI UNS GENAU RICHTIG: 

TEXTILMASCHINENBAU – MEHR ALS NUR STUDIEREN!

•	 Willst Du die Welt verbessern und nach    	 	
	 neuen Lösungen suchen?

•	 Willst Du Deine Zukunft aktiv gestalten    	 	
	 und Deine Karriere starten?

Textilmaschinenbau: Das interdisziplinäre und an-
wendungsnahe Forschungsstudium.

Das Studium zum Erfolg!

Hochleis-
tungstextilien: 
Werkstoffe der 
Zukunft
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Technische Textilien sind allgegenwärtig und Deutschland ist der Weltmarktführer. Ein Ingenieur in der Textilbranche 
entwirft keine modischen Textilien für die Bekleidungsindustrie, sondern Hightech-Produkte mit dem Fokus auf 
Funktionalität. Sichtbar sind diese oftmals nicht, doch aus technischer Sicht umso wichtiger. Die Anwendungsfelder 
sind vielfältig, von Faserverbundwerkstoffen über Medizintextilien bis hin zur textilen Architektur und Membranbau. 
Mit dem Studium am ITM hast Du die Möglichkeit, als angehender Ingenieur Teil dieser Branche zu werden. Als Student 
am ITM genießt Du eine exzellente Ausbildung in einem interdisziplinären Forschungsumfeld, mit Möglichkeiten der 
Spezialisierung im Maschinenbau, in der Materialmodellierung, im Leichtbau, in der Mess- und Sensortechnik, in der 
Konfektionstechnik sowie in der Maschinenentwicklung und Biomedizintechnik.
Mit Deiner Studienarbeit oder SHK-Tätigkeit kannst Du schon während des Studiums aktiv in der Grundlagen- oder 
in der Industrieforschung tätig werden und Deine berufliche Zukunft gestalten. Dieses Heft gibt Dir einen ersten 
Vorgeschmack über aktuelle Forschungsaktivitäten am ITM.
In den folgenden Kapiteln wirst Du über alle wichtigen Inhalte zum Studium und über unser Institut informiert. 
Weiterhin erhältst Du Tipps zur Organisation Deines Studiums am ITM, zu  spannenden Auslandsaufenthalten, Infos 
über Stipendienprogramme und die wesentlichen Studieninhalte, sowie über die exzellenten Karrierechancen und 
Praktikumsmöglichkeiten.
Viel Spaß beim Lesen. Ihr 

VORWORT
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WUSSTEST DU, DASS...

•	 ein Carbonseil mit einem Durchmesser von 0,0035 m 	 	 	 	
	 einen Elefanten anheben kann? 

•	 eine Glasfaser 8 mal feiner ist, als das menschliche Haar?
•	 der Airbus A 380 zu 40 % aus textilen Halbzeugen besteht?
•	 eine Brücke aus textilbewehrtem Beton 80 Prozent 	 	 	 	

	 leichter ist, als eine Brücke aus Stahlbeton?
•	 ein textiles Zugseil aus Carbonfasern eine 15-fach höhere 	 	 	

	 Zugfestigkeit als Stahl hat?

2008 stach ein 133 Meter langer Schwergutfrachter mit einem 
Zugdrachen in See. Ein textiles Zugseil dient hierbei als Verbindung 
zwischen Zugdrachen und Frachter. Mit diesem System lassen sich 
heute bis zu 50 Prozent des Treibstoffverbrauchs einsparen, bei der 
„MS Beluga SkySails“ sind das 4 Tonnen am Tag!
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Competence in composites
Ob im Flugzeug, Straßenbau, Hochseefischerei oder auf dem Surfbrett. Seien Sie sicher: KARL MAYER 
und KARL MAYER MALIMO sitzen immer mit im Boot, wenn es um Technische Textilien geht.
Als einer der weltweit führenden Hersteller von Wirkmaschinen mit parallelem bzw. multiaxialem 
Schusseintrag und von Nähwirkmaschinen zur Verfestigung oder Verbindung von Faservliesen liefern 
wir Technik von Spezialisten für Spezialisten: Für die Herstellung von Gewirken mit extremen 
Festigkeiten und hohen Flächenmassen ebenso wie für die Fertigung hauchzarter, bedarfsweise ela-
stischer Waren, Gitterstrukturen oder voluminöser Textilien. Mit unseren anwendungsorientierten 

Lösungen modernster Produktionsprozesse und Verfahren segeln Sie immer auf der Erfolgswelle.

We care about your future www.karlmayer.com

KARL MAYER MALIMO Textilmaschinenfabrik GmbH

Mauersbergerstrasse 2 

09117 Chemnitz 

Germany 

Tel. +49 371 8143 0 

Fax +49 371 8143 110

E-Mail: info@karlmayer.com

Bewerben Sie sich,

es erwarten Sie anspruchsvolle, 

vielseitige und spannende Aufgaben, 

abwechslungsreiche und innovative 

Projekte in einem professionellen Umfeld.

Kontakt:

Regine Wappler

Leiterin Personal

E-Mail: regine.wappler@karlmayer.com

163-12 Anzeige Broschu�re TU Dresden.indd   1 21.05.2012   13:57:24 Uhr



WAS IST TEXTILMASCHINENBAU?

Textilmaschinen sind Hightech-Maschinen, die nicht nur Bekleidung und 
vergleichbare Produkte für den Alltag herstellen. Sie produzieren auch 
technische Textilien, von denen auf den folgenden Seiten mehrere Bei-
spiele vorgestellt werden. Textilmaschinen verarbeiten Hochleistungs-
werkstoffe, teilweise auf Großanlagen von mehreren Dutzend Metern 
Länge, bei denen verschiedene Prozessstufen hintereinander geschaltet 
sind. Für die Entwicklung solcher Maschinen werden innovative und krea-
tive Ingenieure dringend benötigt.

KEINE INNOVATION OHNE DIE GEEIGNETEN MASCHINEN!
Die Nachfrage von technischen Textilien steigt stetig an. Textilmaschinen aus Deutschland sind auf der ganzen Welt 
das Maß der Dinge. Die deutschen Textilmaschinenbauer führen mit fast 30% den Weltmarkt mit deutlichem Abstand 
zu Japan und Italien an. 90% aller in Deutschland gefertigten Textilmaschinen werden jährlich ins Ausland geliefert. 
Mit diesem Exportanteil ist Deutschland seit mehr als 40 Jahren der weltweit führende Exporteur in diesem Seg-
ment. Dass das so ist, ist in erster Linie der Verdienst cleverer Ingenieure: Analytisch-kreatives Denken, Neugierde 
und Phantasie sind Voraussetzung für den weltweiten Erfolg.

Textilmaschine
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 	 WAS IST TEXTILMASCHINENBAU?

Bei dem Wort Textil denken die meisten Menschen an 
die klassischen Einsatzgebiete der Bekleidung und Heim-
textilien. Aber heute sind textiltechnische Anwendungen 
in fast allen Bereichen des täglichen Lebens präsent. 
Meistens handelt es sich nicht mehr um Textilien in den 
gewohnten Erscheinungsformen, sondern um die Funkti-
onalität im Verbund mit anderen Materialien. Es gibt eine 

außerordentlich große Vielfalt an Textilarten, da die Faserart und -mischung, die Garn- und Fadenerzeugung, die Tech-
niken der mehraxialen Strukturherstellung sowie die Oberflächenmodifikationen auf den verschiedenen Fertigungs-
ebenen zu einer fast beliebigen Vielfalt an Eigenschaftsprofilen führen. Textilien kann man sehr gut mit anderen Mate-
rialien wie zum Beispiel Kunststoffen, Beton, Metallen, Papier und mit Textil selbst kombinieren. Dadurch wird es zum 
Beispiel möglich, konventionelle Konstruktionen durch Bauarten mit deutlich reduziertem Gewicht bei vergleichbarer 
oder sogar deutlich höherer Festigkeit oder Resistenz zu ersetzen. Dies ist von besonderer Bedeutung im Flugzeug- 
und Fahrzeugbau, sodass die Masse und damit der Kerosinverbrauch des Flugzeuges bei dieser Konstruktionsweise 
deutlich reduziert wird.      

Der A350 
besteht zu 

40% aus 
textilen Ver-
stärkungs-
strukturen
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Textilien lassen sich durch zahlreiche physikalische und 
chemische Methoden gezielt verändern, sodass ganz 
neue Eigenschaften und Funktionen möglich sind. 
Auch können sich Textilien vielfältig dauerhaft oder 
reversibel verformen. Diese enorme Flexibilität führt 
dazu, dass Textilien in fast allen Bereichen anwendbar sind 
und an Bedeutung immer stärker zunehmen. Beispiele 
dafür sind in der Automobilherstellung, im Flugzeugbau, 
in der Geo- und Bautechnik, im Anlagenbau, im 
Landschaftsschutz, in der Medizin- und Hygienetechnik 
sowie im Personen- und Objektschutz zu finden. 

FUNKTIONALITÄT, 
FLEXIBILITÄT UND INTERAKTIVITÄT

Das Rotorblatt einer 
Windkraftanlage 
besteht aus min-
destens 200 über-
einander gelegten 
textilen Verstär-
kungsstrukturen.
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ANWENDUNGSBEISPIELE 
FÜR TECHNISCHE TEXTILIEN

TEXTIL- UND KONFEKTIONSTECHNIK 
IM FAHRZEUGBAU

Textilien sind deutlich belastbarer als Stahl und dazu 
extrem leicht. Technische Textilien bilden die Grund-
lage des Leichtbaus. Heute schon übernehmen die 
Textilien in Automobil, Flugzeug, Schiff und Bahn 
wichtige Funktionen bei Komfort, Akustik, Sicherheit 
und der Kraftstoffeinsparung. Durch faserverstärkte 
Bauteile werden entscheidende konstruktive Verbes-
serungen erreicht.
Textilien befinden sich zum Beispiel in Sicherheits-

gurten, Airbags, Reifen, Schläuchen, Teppichen, Verkleidungen, Polsterstoffen inkl. Bezügen und Füllungen, Cabrio-
Dächern, aber auch in faserverstärkten Bauteilen: Große Teile der Karosserie des Porsche Carrera GT, des BMW i3 
und i8 sowie des Lamborghini Aventador bestehen aus carbonfaserverstärktem Kunststoff. Durch den Einsatz dieses 
innovativen Werkstoffs wird eine enorme Gewichtsreduzierung erreicht, woraus eine erhebliche Kraftstoffeinsparung 
resultiert. Außerdem wird ein signifikanter Beitrag für die Praxistauglichkeit der Elektromobilität geleistet.

Ohne High-
Tech-Textilien 
unvorstell-
bar: Formel 1 
Rennwagen
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Technische Textilien machen 
Fahrzeuge sicherer, 
leichter, adaptiver, effizienter 
und erhöhen den Komfort!

ANWENDUNGSBEISPIELE 
FÜR TECHNISCHE TEXTILIEN

Auch im Schiffsbau, zum Beispiel als Zugsegel für zusätz-
lichen Antrieb bei Frachtschiffen (Kraftstoffersparnis 10% 
bis 50%), im Fahrradbau und im Freizeitbereich, zum Bei-
spiel bei Kiteboards, Surfboards und Snowboards wer-
den Technische Textilien immer häufiger eingesetzt.

TECHNISCHE TEXTILIEN FÜR DEN 
LEICHTBAU
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ANWENDUNGSBEISPIELE 
FÜR TECHNISCHE TEXTILIEN

FUNKTIONSTEXTILIEN UND 
TECHNISCHE SENSORNETZWERKE

Elektrisch leitfähige Fadenmaterialien bilden die materielle Grundlage für die praktische 
Umsetzung von Funktionstextilien mit integrierten Leiterbahnen zur Energie- und Sig-
nalübertragung. Anwendungsbeispiele solcher Funktionstextilien sind Bekleidung mit 
multimedialer oder sensorischer Funktion (Leuchtelemente, integrierter MP3-Player, 
Vitalüberwachung) und beheizbare Kleidungsstücke. In hochbelasteten Leichtbaukons-
truktionen eröffnen leitfähige Strukturen, z. B. aus Carbon, die Schaffung strukturinteg-
rierter Sensoren und Sensornetzwerke für ein kontinuierliches Bauteilmonitoring, wie 
es mit konventioneller Messtechnik nicht realisierbar wäre. 
Durch den Einsatz von aktorischen Werkstoffen, wie Formgedächtnislegierungen, wird 
die Realisierung von adaptiven Leichtbaustrukturen möglich, deren Gestalt und mecha-
nische Eigenschaften, wie  Steifigkeit, gezielt eingestellt werden können. Mit Hilfe mo-
dernster textiler Fertigungsverfahren lassen sich somit textile Verstärkungshalbzeuge 
mit integrierten und anwendungsorientierten Überwachungs- und Aktorsystemen für 
nahezu alle Leichtbauanwendungen realisieren.Leiterbahnen auf textilen 

Strukturen
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ANWENDUNGSBEISPIELE 
FÜR TECHNISCHE TEXTILIEN
SICHERHEITSTEXTILIEN UND
TEXTILIEN MIT SIGNALFUNKTIONEN

Moderne Sicherheitstextilien bieten Schutz vor gefährlichen äußeren me-
chanischen, thermischen und chemischen Einflüssen. Durch die Integra-
tion von Mikrosystemtechniken in die Arbeitskleidung ist es möglich, die 
Isolationswirkung einer Schutzbekleidung gegen Wärme oder Kälte online 
zu erfassen, um aktorische Kühl- oder Wärmesysteme in Betrieb zu set-
zen, sodass Verbrennungen oder Erfrierungen vermieden werden können. 
Zusätzlich werden Vitalparameter des Trägers wie Herzfrequenz oder Blut-
druck erfasst.
Sensoren und LEDs in Teppichen können Mess- und Regelfunktionen über-
nehmen und somit das Raumklima steuern, Unbefugte melden, Zugangs-
kontrollen übernehmen, Sperrzonen anzeigen und Bewegungsvorgänge 
registrieren. Teppichböden können so bearbeitet werden, dass sie Schad-
stoffe aus der Umgebungsluft, zum Beispiel Nikotin, in gesundheitlich un-
bedenkliche Stoffe umwandeln. Außerdem können Markisen beispielswei-
se schmutz- und wasserabweisend sein.
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Gerade im Bereich der regenerativen Medizin und Tissue Engineering haben 
textile Strukturen vielfältige Einsatzmöglichkeiten. Hierzu zählen unter anderem 
Trägerstrukturen (Scaffolds) zur Zellbesiedlung bei der Knochenregeneration. An-
wendungen für dreidimensionale Schlauchstrukturen werden als Nervenersatz, 
Gefäßprothesen oder beim Ersatz von Bändern und Sehnen eingesetzt. Weitere 
Anwendungen für Medizintextilien sind Stents zur Offenhaltung von Blutgefäßen 
und Luftröhren, Herniennetze, Herzklappen und faserbasierte Implantate für die 
Zahn- und Kieferchirurgie sowie für die Orthopädie. 
Besonders interessant sind Textilien aus resorbierbaren Biomaterialien, die derzeit 
am ITM erforscht werden. Hierzu gehört Chitosan, das aus Krustentieren gewon-
nen wird. Chitosan fördert die Wundheilung, wird als körpereigener Stoff erkannt 
und im Körper rückstandslos abgebaut. Daher eignen sich textile Medizinprodukte 
aus Chitosan z.B. hervorragend  für Wundauflagen, die als Wirkstoffdepot, für Ge-
webeimplantate oder als chirurgisches Nahtmaterial dienen.

ANWENDUNGSBEISPIELE 
FÜR TECHNISCHE TEXTILIEN

BIO- UND MEDIZINTEXTILIEN 
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ANWENDUNGSBEISPIELE 
FÜR TECHNISCHE TEXTILIEN
TEXTILES BAUEN UND TEXTILIEN IM 
UMWELTSCHUTZ

Bauen mit hochleistungsfähigem Textilbeton (statt Stahl 
als Bewehrung) ermöglicht größere Spannweiten und 
großflächige Überdachungen bei gleichzeitig geringerem 
Gewicht und geringerer Anfälligkeit gegenüber Korrosi-
on. Textile Membranen dienen als lichtdurchlässige Über-
dachungen, während Dämmstoffe auf textiler Basis den 
Energieverbrauch von Gebäuden reduzieren.
Technische Textilien können die Luft- und die Wasserqua-
lität  durch ihre Funktionen verbessern und erhöhen die 
Effizienz der Wassernutzung. Außerdem gibt es schallab-
sorbierende und feinstaubbindende Begrünungstextilien, 
Geotextilien für Stabilisierung von erosionsgefährdeten Landschaftsteilen und Textilien für Rekultivierung von denatu-
rierten Arealen. Weiterhin können textile Bewässerungssysteme den Wasserverbrauch um die Hälfte, im Vergleich zu 
konventionellen Systemen, reduzieren. Netze aus Textilien können in trockenen, aber nebelreichen Regionen Wasser 
aus der Luft gewinnen.
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ANWENDUNGSBEISPIELE 
FÜR TECHNISCHE TEXTILIEN

SPORTTEXTILIEN

Die Verwendung von Flügelanzügen (Wingsuit) beim Fallschirmspringen wird immer 
beliebter. Das Interesse an Wingsuit ist durch die sehr hohe Medienpräsenz dieses 
Sportes um ein Vielfaches gestiegen. 
Die Wissenschaftler des ITM und die rainbow design GmbH aus Fehrbellin in Branden-
burg, Deutschlands größter und erfahrenster Hersteller für Fallschirmsportbekleidung, 
entwickelten innovative Flügelanzüge für Fallschirmspringer, die nutzerzentriert sind 
und anwendungs- und leistungsorientierte Eigenschaften aufweisen. Bisher gibt es kei-
nen deutschen Anbieter derartiger Flügelanzüge.
Die innovative Konstruktion mit Hilfe der CAD-technik ermöglicht bereits bei kleinen 
Flügelgrößen optimales Strömungsverhalten und sehr gute Performance und hebt 
deutlich die Entwicklung gegenüber anderen Produkten auf dem Markt ab. Kleinere 
Flügelgrößen schränken die Bewegungsfreiheit in allen Flugphasen nicht ein. Dies ist 
für die Sicherheit der Anfänger von besonderer Bedeutung. Die ergonomische Schnitt-
führung und der Einsatz von atmungsaktiven gebrauchs- und flugtechnisch abgestimm-
ten Materialien bieten den Sportlern optimalen Tragekomfort.

Mit dem Wingsuit wird 
fliegen leichtgemacht 
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KOOPERATIONSPARTNER DES ITM



DIE WELT BIETET EINE 
MENGE MÖGLICHKEITEN 
FÜR FORSCHER MIT IDEEN.

DAS ITM IST DER RICHTIGE PLATZ FÜR DICH!



DAS ITM

Das Institut für Textilmaschinen und Textile Hochleistungs-
werkstofftechnik der TU Dresden ist die einzige deutsche 
universitäre Forschungseinrichtung auf den Gebieten der 
Textil- und Konfektionstechnik, die von drei Professoren ver-
treten wird.

Mitarbeiter am ITM
Professoren	 	 	 3
Wissenschaftliches Personal	 80
Technisches Personal	 	 30
Studentische Hilfskräfte		 100 bis 120
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Die Hauptaufgaben liegen in der Lehre und Forschung, 
wobei folgende Ziele verfolgt werden:

•	 Exzellente Ausbildung der Studierenden und 	
	 Promovenden mit fundierten Grundlagen und 	
	 aktuellem Praxisbezug 

•	 Durchführung von Grundlagenforschung und 	
	 industrienahen Projekten 

•	 Konsequenter Ausbau der interdisziplinären 	
	 Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen 	
	 aus verschiedenen Disziplinen und der Industrie 

•	 Transfer von Forschungsergebnissen in die 	
	 Praxis

Für die erfolgreiche Durchführung des Lehrbetriebes 
und der Forschungsprojekte verfügt das ITM über eine 
weltweit einzigartige Infrastruktur. Von besonderer Be-
deutung ist ebenfalls das interdisziplinäre Forschungs-
umfeld an der TU Dresden und die Präsenz zahlreicher 
außeruniversitärer Forschungseinrichtungen. Dieses  
Umfeld und bestehende Netzwerke ermöglichen dem 
ITM die rasche Entwicklung von völlig neuen Maschi-
nentechniken, Technologien und innovativen Produk-
ten. Das ITM betreibt Spitzenforschung und ist mit 
einer Vielzahl an   großen Forschungsprojekten sowie 
anwendungsnahen EU, SFB, AiF & ZIM- Vorhaben eine 
der europaweit führenden Forschungseinrichtungen 
auf dem Gebiet des Textilmaschinenbaus und der Tech-
nischen Textilien.
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FORSCHEN AM ITM
PROFESSUR FÜR TEXTILTECHNIK

Der Schwerpunkt der Forschungsaktivitäten der Professur für Textiltechnik liegt in der 
Auslegung und Konstruktion von Textilmaschinen, der Verfahrens- und Produktentwick-
lung sowie der Material- und Prozessmodellierung. Die Entwicklungen sind in beson-
derem Maße auf technische Textilien fokussiert. Das ITM blickt auf langjährige Erfah-
rungen auf den Gebieten der Faserverbundwerkstoffe, der textilen Betonbewehrungen 
und Medizintextilien sowie der Schutz- und Funktionstextilien zurück.
Die Professur für Textiltechnik verfügt über einen hochmodernen und weltweit einzigar-
tigen Maschinenpark in großer Vielfalt für die Prozessstufen der Carbonherstellung, Fa-
denbildung, Flächenherstellung (Weben, Stricken, Wirken, Multiaxialtechnik, Flechten), 
Beschichtung, Ausrüstung und Funktionalisierung. Darüber hinaus werden Verfahren 
und Maschinen zur generativ-additiven Fertigung dreidimensionaler kraftflussgerechter 
Textilhalbzeuge entwickelt. Zur Online-Prozesskontrolle und -steuerung werden neuar-
tige Sensoren und spezielle Messsysteme konzipiert und für spezifische Aufgabenstel-
lungen eingesetzt.
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FORSCHEN AM ITM
PROFESSUR FÜR 
KONFEKTIONSTECHNIK

Das Arbeitsfeld der Professur Konfektionstechnik umfasst die Entwicklung gebrauchsfähiger textiler 
Endprodukte in Form von anspruchsvollen sowie technischen Textilien und außerdem die Verfahren 
und Maschinen zur Herstellung dieser Produkte.
Die Forschungsaktivitäten konzentrieren sich auf die Erarbeitung und Einführung moderner Methoden 
der Produktentwicklung unter Einsatz von CAD, die Einbindung der Materialeigenschaften der textilen 
Flächen und Halbzeuge zur Produktsimulation und die Entwicklung geeigneter Messtechnik. Die Kon-
fektionierung Technischer Textilien ist ein wesentlicher Arbeitsschwerpunkt. Mehrere CNC-gesteuerte 
Fügetechniken bieten Möglichkeiten einer textilgerechten Montage textiler Halbzeuge. 
	 Die beanspruchungs- und pflegegerechte Produktkonstruktion ist Voraussetzung für ein res-
sourcenschonendes Wirtschaften, so dass auch Lebensdauer und Gebrauchsverhalten in das Portfolio 
der konfektionstechnischen Forschungsthemen gehören.
Die materielle Basis der Labore konnte in den letzten Jahren durch In-
vestitionen in CAD-, Zuschnitt-, Näh- und Schweißtechnik wesentlich 
verbessert werden. Insbesondere für die Verarbeitung Technischer 
Textilien sind sowohl spezielle serienmäßig produzierte Maschinen 
als auch auf Projektziele abgestimmte Sondermaschinen verfügbar.
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MODERNSTE MASCHINEN AM ITM
MULTIAXIAL-KETTENWIRKMASCHINE
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Multiaxiale Kettenwirkmaschinen werden zur Herstellung von Hochleistungstextilien 
für Leichtbauanwendungen, wie zum Beispiel Rotorblätter von Windkraftanlagen, Auto-
mobilkomponenten und textile Betonbewehrungen im Bauwesen verwendet.

Malitronic 
Multiaxial, 
Karl Mayer 

Malimo, 
Chemnitz



MODERNSTE MASCHINEN AM ITM
JACQUARD-MASCHINE FÜR DIE 
WEBTECHNIK

Diese Maschine dient der Herstellung von Profilbandgewe-
ben mit über der Bauteillänge unterschiedlichen Querschnit-
ten und gewebten Knotenelementen aus Hochleistungs-
faserstoffen. Diese dienen als Verbindungselemente für 
tragende Bauteile, wie beispielsweise in Automobilen.
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Spulenschützen-
Bandwebmaschine 
der Firma Mageba 
Textilmaschinen 
GmbH & Co KG



MODERNSTE MASCHINEN AM ITM
LÖSEMITTEL-SPINNANLAGE
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Aus Biomaterialien, Erdöl-Produkten und Schalen von 
Krustentieren lassen sich völlig neue Werkstoffe mit ext-
rem hohen mechnanischen Eigenschaften erzeugen, die 
den konventionellen Werkstoffen signifikant überlegen 
sind, beispielsweise die Verspinnung von Biopolymeren 
für medizinische Anwendungen und die Erspinnung von 
Polyacrylnitril zur Weiterverarbeitung zu Carbonfasern.

Labor- und 
Nassspinnanlage, 

Fourné Polymertechnik 
GmbH



MODERNSTE MASCHINEN AM ITM
MULTIFUNKTIONALE 
BESCHICHTUNGSANLAGE

Multifunktionelle 
Beschichtungsanlage 

mit integrierter 
Plasmatechnik, 

Coatema Coating 
Machinery GmbH
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Ausrüstung und Funktionalisierung von Textilien 
für Filtration, Medizintechnik, Leichtbau, Bauwe-
sen sowie  Brennstoffzellen und hochfunktionel-
len Membranen..



STUDIEREN AM ITM

STUDIENMÖGLICHKEITEN  AM INSTITUT FÜR TEXTILMASCHINEN 
UND TEXTILE HOCHLEISTUNGSWERKSTOFFTECHNIK (ITM):

•	 Studienrichtung  Verarbeitungsmaschinen- und Textilmaschinenbau nach dem 	
	 Grundstudium Maschinenbau

•	 Akkkreditierter Masterstudiengang Textil- und Konfektionstechnik nach 	 	
	 vorherigem Hochschulabschluss (Bachelor oder bachelorähnlicher Abschluss)

•	 Vertiefung Textilmaschinen & Hochleistungswerkstoffttechnik im Studiengang 	
	 Wirtschaftsingenieurwesen

•	 Übergreifende Studienangebote für Studenten anderer Fachrichtungen 	 	
	 der TU Dresden und anderer Hochschulen im Rahmen des studium 		
	 generale, spezieller Lehrveranstaltungen, des Expertenseminars, der Beleg- 	
	 und Diplom- bzw. Masterarbeiten sowie für Austauschstudenten über 	 	
	 Sokrates und E-Team
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ITM- MEHR ALS NUR STUDIEREN!

Am ITM bekommen Studenten die Möglichkeit, selbst 
am industrienahen Forschungsbetrieb des Instituts teil-
zunehmen. Mit Studien-, Diplom- und Masterarbeiten 
bekommen Studenten die Chance, zukunftsweisende 
Forschungsarbeit zu leisten. Gewährleistet wird dies 
durch eine herausragende Betreuung und die Arbeit mit 
modernster Maschinen- und Prüftechnik.
Des Weiteren können Studenten ihr Studium durch Sti-
pendien aus der Industrie, wie beispielsweise Deutsch-
landstipendien oder Stipendien des VDMA (Verband 
Deutscher Maschinen- und Anlagenbauer) finanzieren. 
Das Studium vereint notwendige Grundlagen der  Textil- 
und Konfektionsausbildung mit umfassender, zukunfts-

•	 Automobilbau: Airbags, Karosserieteile, Interi-	
	 eur, Autositze, Tragende Strukturen

•	 Raumfahrt: Raumfahrtanzüge, Antennen, Struk-	
	 turbauteile

•	 Flugzeugbau: Strukturbauteile, Interieur 
•	 Textiles Bauen: Brücken, Überdachungen, Fas-	

	 sadenelemente, Textilbeton 
•	 Medizintextilien: Implantate, Prothesen, 	Gefäß-	

	 systeme, OP-Textilien

orientierter Ausbildung auf dem Gebiet der High- Tech-
Textilien und des Textilmaschinenbaus für zahlreiche 
Anwendungen, wie beispielsweise:
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ITM - MEHR ALS NUR STUDIEREN!

Textile 
Prozesskette für 
interdisziplinäre 

Hightech-
Anwendungen: 

Vom Molekül bis 
zum Bauteil

•	 Sport- und Funktionstextilien
•	 Sicherheitstextilien: Rettungsboote und -zelte,  	

	 Schutzbekleidung
•	 Geotextilien: Textilbewehrte Dämme, Deponie-	

	 auskleidungen
•	 Industrietextilien: Flexible Container, Zahnrie-	

	 men, Förderbänder 
•	 In- und Outdoortextilien: Lärm- und Schall-	

	 schutztextilien 
•	 Smarttextiles: „Intelligente“ Textilien für 		

	 verschiedene Einsatzgebiete
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ITM-MEHR ALS NUR STUDIEREN!
PRAKTIKA

Während des Studiums sind mit Unterstützung des Institutes Praktika im Inland und so-
gar weltweit, zum Beispiel: in den USA, Japan, Australien, Großbritannien, Frankreich, 
Spanien, Italien, Finnland  und Portugal sowie im Rahmen der EU über SOKRATES in 
ausgewählten AUTEX-Partnerinstituten realisierbar.
Das ITM ist Gründungsmitglied des heute weltweit bekannten AUTEX-Verbundes (As-
sociation of Universities for Textiles). Der Verbund besteht derzeit aus 34 Mitgliedern 
aus 28  Ländern. Daher besteht die Möglichkeit, Praktika in weitere AUTEX-Institute zu 
vermitteln oder der eigenen Suche nach interessanten Praktikumsplätzen.
Das ITM betreibt intensiv industrienahe Forschung auf nahezu allen Gebieten, zum Bei-
spiel in der technischen Textilindustrie, im Textilmaschinenbau, im Automobilbau (Daim-
ler, BMW), in der Medizintechnik und in der Luft- und Raumfahrtindustrie (Airbus).

AUTEX: 
34 Mitglieder 
aus 28 Ländern 
weltweit
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ITM-MEHR ALS NUR STUDIEREN!
EXKURSIONEN

Mehrtägige Exkursionen führen in die Betriebe der deut-
schen Textilmaschinenhersteller, in Produktionsbetriebe 
der Textil- und Anwenderindustrien sowie zu den Tex-
til- und Bekleidungsmaschinenmessen, wie Techtextil, 
ITMA (Internationale Textilmaschinenbau Ausstellung) 
und Texprocess. Dank der großzügigen Unterstützung 
durch Sponsoren (Walter Reiners-Stiftung des VDMA, 
Fachverband Textilmaschinen, Fachverband Bekleidungs- 
und Ledertechnik, DAAD, Freundes- und Förderkreis des 
ITM der TU Dresden) werden die Angebote von den Stu-
dierenden sehr gut angenommen.
Bisherige Messeziele der Studenten waren beispiels-
weise Barcelona, Mailand, Paris, Birmingham, Frankfurt/
Main, Hannover und Köln.
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ITM-MEHR ALS NUR STUDIEREN!
STUDENTENAUSTAUSCH IN EUROPA

Studenten, die ihr Vordiplom 
abgeschlossen haben, wer-
den vom ITM zahlreiche Mög-
lichkeiten für einen Auslands-
aufenthalt von einem oder 
zwei Semestern angeboten. 
Die Organisation des Aufent-
haltes an der gewünschten 
Partnerhochschule wird durch 
das ITM einfach & unbürokra-
tisch organisiert.
Derzeit hat das Institut Ver-
träge mit zahlreichen Hoch-
schulen und Universitäten in 
Europa, die eine Textil- und/
oder Konfektionsausbildung 
anbieten:

•	 University of Manchester, Department Textiles & Paper, Großbritannien
•	 Tampere University of Technology, Finnland 
•	 Ecole Nationale Superieur des Arts et Industries Textiles (ENSAIT), 	

	 Frankreich 
•	 Universitat Politecnica de Catalunya (UPC),  Spanien 
•	 Istanbul Teknik Universitesi, Department of Textiles, Türkei 
•	 Cukurova Üniversities, Tekstil Mühendisligi Bölümü, Balcali/Adana,Türkei 
•	 Politecnico di Torino, Italien 
•	 Technical University of Liberec, Tschechien 
•	 Univerza v Mariboru, Faculty of Mechanical Engineering, Slowenien 
•	 Technical University of Lodz, Polen

Die Studiengebühren werden von den Partnerhochschulen erlassen und von der 
EU-Kommission in Brüssel erhalten die Studenten eine finanzielle Unterstützung. 
Durch eine permanente Abstimmung mit unseren ausländischen Partnern im Rah-
men von AUTEX ist es auch möglich, im Ausland an Forschungsprojekten mitzu-
arbeiten. 
Darüber hinaus sind auch Aufenthalte in Japan, den USA und Australien möglich.
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ITM-MEHR ALS NUR STUDIEREN!
STUDENTENAUSTAUSCH IN DEN USA

Außerdem bietet das ITM die Möglichkeit, Aus-
landssemester in Auburn (USA) zu absolvieren.
Im Sommer 2008 wurde eine Kooperationsverein-
barung zwischen dem ITM und dem „Department 
of Polymer and Fiber Engineering“ der Auburn Uni-
versity im Süden der USA geschlossen. 
An dieser Universität, die 1856 gegründet wurde, 
studieren derzeit etwa 23.000 Studenten. Auburn 
befindet sich in Alabama, etwa anderthalb Auto-
stunden von Atlanta entfernt.
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Am Institut für Textilmaschinen 
und Textile Hochleistungswerk-
stofftechnik (ITM) gibt es die 
Möglichkeit, sich um Stipendien 
zu bewerben, die für hervorra-
gende Studienleistungen verge-
ben werden:

STIPENDIEN

Deutschlandstipendien: Bewerben kann man sich als 
Student der TU Dresden mit sehr guten Studienleistun-
gen und gesellschaftlichen oder hochschulpolitischen 
Engagement. Finanziert wird dieses Stipendium in Höhe 
von 300 EUR monatlich zur Hälfte vom Bund und zur 
anderen Hälfte durch Sponsoren, wie Unternehmen, 
Stiftungen, Vereine sowie Privatpersonen. In den letz-
ten beiden Studienjahren wurden jeweils 6 Stipendien 
an ITM-Studierende verliehen, die studienrichtungsspe-
zifisch von Textilunternehmen gesponsert wurden. Der-
zeit sind dies die Firmen Lindauer DORNIER GmbH, P-D 
Management Industries-Technologies GmbH, Rieter In-
golstadt GmbH, Saertex GmbH & Co. KG und SGL Küm-
pers GmbH & Co. KG.
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STIPENDIEN

VDMA-Stipendien: Durch die Walter Reiners-Stiftung des VDMA e. V., Fachverband 
Textilmaschinen, werden jährlich Stipendien an Studierende verschiedener Hochschu-
len verliehen. Bewerber sollten überdurchschnittliche Studienleistungen vorweisen 
können und außerdem besonderes Interesse für den Textilmaschinenbau sowie gute 
Fremdsprachenkenntnisse besitzen. Das Stipendium beträgt monatlich 250 EUR für in 
der Regel zwei Jahre. In den letzten Jahren konnten Studierende des ITM mit regelmä-
ßig 4 bis 6 Stipendien pro Jahr überdurchschnittlich gut bei der Stipendienvergabe des 
VDMA abschneiden.

DAAD-Stipendien: Im Rahmen des DAAD-Programms „Development-Related Postgraduate Courses – Education 
Professionals for Sustainable Development“ werden Studierende aus Entwicklungsländern mit einem herausragen-
den Bachelor-Abschluss in 39 deutsch- und englischsprachigen Studiengängen deutschlandweit unterstützt, wobei die 
TU Dresden mit vier geförderten Studiengängen überdurchschnittlich gut vertreten ist. Jährlich werden 5 bis 7 auslän-
dische Studierende des ITM mit diesem Stipendium in Höhe von ca. 750 EUR monatlich für 24 Monate unterstützt. 
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DIE MEINUNGEN UNSERER STUDENTEN

Christian Bauer: „Die Studienrichtung  Textil- und Konfektionstechnik ist viel abwechslungsreicher 
und spannender als der Name es zunächst vermuten lässt. Das Themengebiet reicht von 
Verbundwerkstoffen aus Hochleistungsfasern über Funktionsbekleidung und Sensorintegra-
tion bis hin zu Textilien für medizinische Anwendungen. 
Durch die umfangreiche Betreuung und die Möglichkeit als SHK in den verschiedenen 
Bereichen tätig zu sein, wird das Studium sehr viel praktischer und persönlicher. Als Team 
konnten wir zudem am Studentenprojekt „Dreirad“ mitwirken und selbst Bauteile aus 
kohlenstofffaserverstärktem Kunststoff herstellen.
Neben zahlreichen gesponserten Exkursionen, besteht auch die Möglichkeit ein Semester im 
Ausland zu verbringen. Ein sehr interessantes Angebot, welches mich in die USA verschlägt.“

Christian Bauer
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DIE MEINUNGEN UNSERER STUDENTEN

Moritz Frauendorf: „Das Studium am ITM eröffnete mir einen neuen, bewussteren Blick 
auf die vielfältigen Einsatzbereiche und die sehr hohen technischen Anforderungen für 
technische Textilien. Durch das theoretisch und praktisch vermittelte Wissen über die gesamte 
textile Prozesskette von der Faser bis zum Endprodukt wird eine Fülle von Möglichkeiten 
aufgezeigt, die vielen verschiedenen Anforderungen zu erfüllen. Neben der Chance sich in 
einer Vielzahl von unterschiedlichsten Forschungsprojekten als SHK einzubringen, findet 
sich auch für eigene Projektideen und Anliegen immer ein offenes Ohr bei den engagierten 
Mitarbeitern des Instituts. Auf den häufigen, gesponserten Exkursionen können schon früh 
Kontakte zu zukünftigen Arbeitgebern aufgebaut werden.“

Moritz Frauendorf
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STUDENTENPROJEKTE

Studenten des ITM haben einen kohlenstofffaserverstärkten Leicht-
baudemonstrator entwickelt und umgesetzt, basierend auf textilen 
Verstärkungsmaterialien aus Hochleistungswerkstoffen wie z. B. 
Carbon- und Glasfasergarnen. Den Studenten wurde die Möglich-
keit geschaffen, die Entwicklung eines komplexen faserverstärk-
ten Bauteils von Beginn an mitzuerleben und aktiv mitzugestalten. 
Zwei grundlegende Eigenschaften der FKV (Faserkunststoffver-
bundstoffe) standen während des Entwicklungsprozesses im Vor-
dergrund: Zum einen sollte der Entwurf das geringe Gewicht des 
Werkstoffes und der Konstruktion ausdrücken, zum anderen auch 
Stabilität und Tragfähigkeit einer grazilen Struktur demonstrieren. 
Die Umsetzung dessen oblag der Studenteninitiative bei gleichzei-
tig völliger Gestaltungsfreiheit des Demonstrators. 

DER LEICHTBAUDEMONSTRATOR

Der Leichtbau-
demonstrator

Präsentation des Leichtbaude-
monstrators auf der Techtextil
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Mittels textilphysikalischer Charakterisierung der Verstärkungsstruktur und simulationsge-
stützter Bestimmung von FKV-Eigenschaften wurden die grundlegenden Charakteristiken 
der eingesetzten Materialien bestimmt. Zur Herstellung der FKV-Komponenten dienten 
Urmodelle aus Aluminiumfräskörpern für die Fertigung 
von Negativform-Werkzeugsätzen. Dadurch konnten FKV-
Hohlkörper unter Nutzung eines Schlauchblasverfahrens 
hergestellt werden. Durch das Projekt konnten die Studen-
ten des ITM intensive Erfahrungen mit textilen Hochleis-
tungswerkstoffen und zusätzlich wertvolles Know-How auf 
dem Gebiet des Projektmanagements sammeln. Die un-
terschiedlichen Phasen bei der Entwicklung des Leichtbau-
demonstrators wurden auf renommierten Messen dem 
Fachpublikum präsentiert.
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Bau des Leichtbau-
demonstrators durch 
Studenten des ITM





KARRIERE

Die mittelständisch strukturierte deutsche Textil- und Bekleidungsindustrie ist die zweit-
größte Konsumgüterbranche in Deutschland. Im Jahr 2011 betrug der Umsatz 39 Mil-
liarden Euro. 
Technische Textilien erlangen eine immer größere Bedeutung. Ihr Anteil am Gesamt-
umsatz der deutschen Textilbranche ist in den vergangenen 20 Jahren von 8 Prozent 
auf 50 Prozent gestiegen und wird weiter anwachsen. Damit haben sie die Sparten 
„Bekleidung“ sowie „Haus- und Heimtextilien“ mit je 25 Prozent überholt. 
Textilmaschinen aus Deutschland sind auf der ganzen Welt das Maß der Dinge. Jede 
dritte Textilmaschine weltweit kommt aus Deutschland, jede zweite aus dem deutsch-
sprachigem Raum. 90 Prozent aller in Deutschland gefertigten Textilmaschinen werden 
jährlich ins Ausland geliefert.  Mit diesem Exportanteil ist Deutschland seit mehr als 40 
Jahren der weltweit führende Exporteur in diesem Segment. 
Als Textilingenieur hat man ein branchenübergreifendes Tätigkeitsfeld, zum Beispiel im 
Maschinenbau, im Anlagenbau, bei Faserverbundwerkstoffen, in der Luft- und Raum-
fahrttechnik, im Fahrzeugbau sowie in der Medizintechnik.
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KARRIERE

Auf Messebesuchen und Exkursionen lernen Studenten 
am ITM viele verschiedene Firmen kennen und können 
so erste eigene Kontakte in die Industrie knüpfen. Wäh-
rend Praktika bekommen sie die Möglichkeit,  zukünftige 
Arbeitgeber kennenzulernen. 
Derzeit besteht ein sehr hoher Bedarf an Textil- und Textil-
maschinenbau-Ingenieuren und wird aufgrund der hohen 
Interdisziplinarität noch stärker wachsen.

In Deutschland gibt es eine extrem hohe Nachfrage 
nach Absolventen des Textilmaschinenbaus und der 
Textiltechnik. 

Präsentation des Leichtbaude-
monstrators auf der staged, Teil der 
Messe room+style in Dresden
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ALUMNI ERZÄHLEN

Dörte Marlow: „Nachdem ich meine Diplomarbeit mit dem Schwerpunkt auf Kohlefaser- und 
Verbundwerkstoffen am ITM abgeschlossen habe, begann ich bei SGL Automotive Carbon 
Fibers GmbH & Co. KG zu arbeiten. Das Unternehmen ist Hauptlieferant für Kohlefaserma-
terialien bei BMW. Dort bin ich verantwortlich für die Entwicklung neuer Produkte, speziell 
für Materialien, welche aus recycelten Fasern hergestellt sind. Ich betreue die Projekte von 
ersten Vorversuchen bis zur Serienproduktion. Es ist meine Aufgabe, zusammen mit unse-
ren Kunden neue Methoden und Prozesse zur Herstellung von Textilien zu entwickeln, die  in 
Automobilkarosserien zum Einsatz kommen.“ 

Dörte Marlow
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ALUMNI ERZÄHLEN

Uwe Köckritz

Dr.-Ing. Uwe Köckritz: „Auch mein Werdegang führte mich nach dem Studium der Textil-
technik am ITM, währenddessen ich auch die Gelegenheit hatte, einen Auslandsaufenthalt 
in den USA zu absolvieren, zunächst als wissenschaftlicher Mitarbeiter zurück an meine 
Ausbildungsstätte. Hier am ITM entwickelte ich neue textile Bewehrungen für Beton. Nach 
dem Abschluss meiner Promotion auf diesem Gebiet wechselte ich zu Voith Paper Fabrics 
GmbH & Co.KG. Hier bin ich als Innovation Manager im Bereich Forschung und Entwick-
lung für Papiermaschinenbespannungen und Walzenbezüge tätig. Unsere Produkte stellen 
sicher, dass Millionen Quadratmeter Papier in höchster Qualität und mit atemberaubender 
Geschwindigkeit auf gigantischen Anlagen produziert werden können.“
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ALUMNI ERZÄHLEN

Dr.-Ing. Christina Scheffler: „Nach meinem Textiltechnik-Studium am ITM erhielt ich die 
Chance, am Leibniz-Institut für Polymerforschung (IPF) in der Abteilung Verbundwerkstoffe 
an einer Vielzahl an hochinteressanten Forschungsprojekten mitzuarbeiten. Das IPF ist das 
größte Polymerforschungsinstitut in Deutschland und arbeitet im Bereich der anwendungs-
orientierten Grundlagenforschung. Meine Aufgaben umfassen die Planung und Bearbeitung 
von Forschungsaufgaben auf dem Gebiet der Oberflächen von Verstärkungsfasern, der 
Grenzschichten sowie der  Entwicklung neuer Verbundwerkstoffe. Im Jahr 2009 beendete 
ich meine Doktorarbeit zum Thema „Zur Beurteilung von AR-Glasfasern in alkalischer Umge-
bung“. Die Ergebnisse meiner Untersuchungen sind in die Entwicklung des neues Baustoffs 
Textilbeton eingeflossen.“

Christina Scheffler
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WUSSTEST DU, DASS...

in wasserarmen Regionen textile Nebelfangnetze dafür sorgen, dass den Einwoh-
nern genug Trinkwasser  zur Verfügung steht?
Ein 70m² Nebelfangnetz kann im günstigsten Fall in einer Nacht 4000 Liter Wasser 
gewinnen.

es Textilmaschinen schon in der Jungsteinzeit gab?
Erste Exemplare eines Webstuhls gab es damals schon. Auch der Faden und die Web-
technik sind in dieser Periode erfunden worden.

ein Maschinenbauingenieur mit am „Schlesischen Weberaufstand“ 1844  schuld 
war?
Edmond Cartwright  erfand 1785 die erste vollmechanische Webmaschine. Dies gilt 
als Meilenstein der industriellen Revolution, hatte aber auch verheerende Folgen: zum 
ersten Mal in der Geschichte führte die Effizienz einer Maschine zur Vernichtung vieler 
Arbeitsplätze.

www.weltderwunder.de

http://blog.chaaq.org
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WUSSTEST DU, DASS...

man mit 4 Kilogramm Chemiefasern einen Faden einmal um die gesamte Erde 
spannen kann?

 Textilien Leben retten können?
2005 konnte zum ersten Mal ein Mann gerettet werden, dessen Haut zu 95 Prozent 
durch einen Chemieunfall zerstört wurde. Mit einem textilen Hautersatz gelang es, das 
Gewebe des Patienten neu aufzubauen, so dass dieser nach 6 Wochen das Kranken-
haus verlassen konnte.

234 Millionen Operationen pro Jahr weltweit  ohne textile Implantate, Prothesen, 
OP-Textilien und Verbände nicht erfolgreich wären?

weltweit jede 3. Textilmaschine aus Deutschland kommt, aber nur jedes 12. Auto 
weltweit in Deutschland produziert wird?

Viele weitere Fragen und 
Antworten findest du am ITM!
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KONTAKT

Institutsdirektor und Professor für Textiltechnik
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Dipl.-Wirt. Ing. Chokri Cherif
Hohe Straße 6, Zimmer 138

Professor für Konfektionstechnik
Univ.-Prof. Dr.-Ing. habil. Hartmut Rödel
Hohe Straße 6, Zimmer 141
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